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uorm. aiit Ørscheinnngstagh für größere Anzeigen jedoch schon tags zuvor.Für Anzeigen an bestimmten Tagen u. Pllltzen wird lieine Gewähr übernommen.

Kleine Anzeigen nnr gegen Vorangzahlung

AnzeigeniPreife :
ge Ketitzeile oder deren Raum 15 Goldpfennig, für Angivärtigein elilameteil  am Schluß bes redaktionellen Teils! die ein-

k-- 56. Jahrgang.

Verantwortliap für Schriftleitung:Franz Otto. Maul-lau. Donnerstag, den 2b. Januar.

Gtoßiamvfictg im Keim-tilgst.
Eine neue Erklärung des Reichskanzler-S.

�- Verlin, 2!. Januar: 1928.
Der Reichstag fiintntte heute zunächst in allen. dreiLesnsspett der Verläugerun des «« ««  f�, �f� Eines?

zwischen Deutschland und
Jn der fortgesetzten Generaldebatte zum Hattshalt er-

klärte Abg. Müller-Franken  Soz.! zur Geschäft-starb-nutig, daß und! einem Zeitungsbericht der tlieichsiittiettininislet
v. Keudell auf der Stettiner Landbundtagtttig ctesagnhaben
solle, daß er es heute für richtiger· gehalten habe, m die
Versammlung des Pommerfchen Latidbuttdek zu inmitten, »stat-im Reichstag mit anzuhören, wie er persönlich angegriffenwerde. Der Redner fragte, �wie sich die Reichsregteruitg zu
dieser Aeußeruttg stelle.

Als� erster Diskussionsredner übt dann Abg. v. 65116-
rard  sie! an der Etatsaufftce luug Kritik. Die erhöhten
Stettersätze ließen fich schon nach dem Auskommen itt »den!
abgelaufenen Teil des Etatssahres 1927»n1cht durchweg recht»fertigen. Jeder Konsuulturniederfclilag konne schwere Folgen
für die ganze Fittanzgebaricng haben. Qluch Den Einnahmenattss den Söller« wie sie in Den Etat etugetetzt find, stehe
seine Frakiiott skepixisch gegeneslibetn Der Redner wandte· tjch
dann den allgemeinen politischen Fragett»z·ii. Ein tieferGegensatz habe die Llttsslihrtittcteti des- sozialdemokratischen.
nnd des! deutfchntitfottalett Redners durchzogen. Man tnujscanerkennen tief; di:  dcttts«-kx·s:t-iksz im raten Jahre im
Reitisssztitg ein»? lokjrrle Olsttositiizxt gxktsxieitzett Einst, während
im Prenfziscitei: Landtag die dortige Litvoiitiott immer« erneutzur Lbstrttlsicstt bei wichtigen bsetetzessvortagett griff

Das» Spirits-Im lafse sich fristett Blick dctsscli koalitiotiqiuciifztec Liebe its-ht- trüben aus! habe sinnst-r auf-Falle· Irrt«
 mit seiten« tststkcckpliiffe geltitltetr. Dis� stetig: nun; im die Zustrittst. Nest: cjlgscisxeittett Llusfiihrttksrzut au. Jluztettttolttik untüber« di» «�-?-.«-k-&#39;-»s,x-: im siiiefteti und Ozpxt karn �Jet Tit-ebner aus

das; VeIHCBEsiITZ sanft-het- dsktit b-T-«?«.: sind Preuss-In
ZU f-.i;-:-·-Tj,k--t u, d  Hist-»: »Auf irr. «« .:  sitt:- FEelälcrgZeFinccht ittt1««"-I·.«:t �i tiicftt tI s» « · «. «: Krisis li 1¬ l-
nisieispräsidetth wenn er sich den Weg zum kliekchc tut-ihr, uteistWatferstiesel anzieht. Lltikererscito ist iticht verständlich· �auf;Der: rechtliche Anspruch Preuszettis auf den Sitz itn Eilends-
bultttverioallltttgsirat und; nicht erfüllt ist. Auch das; Erlengratnin des Iieichsittnetttttirtisters an die Studcittett im Sir:
kus Busch können tvir nich: billigen. Eine gewisse Zurück-haltung der an vorderster Stelle stehenden Repräsentanten
des Volkes ist überhaupt unser Maus» Wir muten ihn
lud! an den Re.chstagspräiidenteit. Zur Frage der inner-
xtaatltchen Weiterentwickeluttg iibetZehettd, wandte sich derfiednerspgfegen das Schlagwort vom « istnarcbklieiclx Der Alls.-
chuß fut- Retchsresorni muß baldige nnd gesunde Arbeit
«eisten. Der grofzd·eutfcl!e» Gedanke in Perbittduttzi mit demBlick auf Oesterreich zwingt uns, vorsichtig weiterzugeben.

Zum Schlaf; erklärte es der Redner für ein mäßiges Be«
ginnetn zwischen Mart; und ihm einen Gegensatz festzu-stellen.

Reicshskanklcr Dr. Mart:
erklärte zur Frage der Bckfetzuttg des Verwaltntigsrats der
Reiahsbtthtn daß die Reichöregieruttg durchaus; loyal Dome:angett sei. Der Staatsgerichtshof hat in seinem Urteil dieFeststellung getroffen, das; Preußen einen Anspruch daraushat, auch seinerseits einen Vertreter itt den Tiertoaltitngsss
rat zu schfcketr Dass Urteil gibt aber keinen Weg an, mit�
dieser Anspruch erfüllt toerden kann. «-

Die tllcsiclpstreaierttitg ging davon aus, das; netter aller:Utnfttxttdett der Sttkat grricjktscksttchcidstttg lsieckttttatig gctrtskkeit
werden must. des; also bei der nächsten Eriedigiitig eines
Postctts im TIe:.«it--cltniit7s;«sst der Llnfprtttli Preußen-z befriedigt
wer-Fett tniiffscu �sie Gtnntregirruug hat diesen Siattdptitikibeide: sitt« tüchtig! gehalten, sondern verlangt. Dm�; Die f�eirbä:
rrgkcrttng fizr die Frrituskckstitia einer« Stelle sorgen tniiffr.
Sie hat tt««te».«ttJi.-h data-if l9iuae:-;ieseit, dafk dir zuletztmit tilcitlzikrttetscsx it. II. Dr. Latther besetzt: Stelle von der
tsiciclzsrcfsirrtitsg srijcetvcltt wer-Im. Seht« richtig! links undim Zenit-seist! �Et-Er liteitspkiregicrtttia hat keinen Weg ge:
fanden, d�c�c::t Weis-seit zu entsprechen.  Splitt, hört! nndLachen littkskl Die Reichfsseqicsruttg wird das Staatsqericltt�z-
urteil Dem �lsicl! t«g als Druckfache zugänglich machen. Jrb
bin der Qltt"fas,·littxt, das; der gleiche Anspruch wie Preußen
auch den übrige» Eifeubaltnättderti Balle-sei, Wiirttetttberiy
Sachsen, Baden zusteht. Jch hatte deshalb vorgeschlagety eineEinigung darüber durch eine gemeinsame Aussprache herbei-
zuführen. Das« hat der preufzifche Ptinifterpräsidetit abge-lehnt. Er meinte, matt sollte eine moralische Einwirkung aus
Dr. Luther versuchen, ob er selbst auf die Stelle verzichtm
Jch hielt es nicht! für attgättgiih nur Dr. Luther zu fragen,e

araguay  «

sondern abe al Vertreter der Reicbsregierung gefragt.
Lachen, nrtthe und Rufe links: Jliehmen Sie docl der:rudelbecherkci Die Herren haben· sch für die Weibe·haltung der Posten entschieden. Es ble bt nichts tibri , als!
daß Preußen noch eintttal den Staatsgerichtshof anru nnd
eine Entscheidung darüber verlangt, wie die Reitl regie-kUIIg .e.l.nen 33.93.0?! frei« Mulden soll»  -

«� .«»., j.-.- -.-...�_._.......

Abg ßTe trE-Vadett Dein! erklärte sit-taugt, das; erdem Minifter d. udell eine solche Vleußeruitg ibett Jdett
Reichstag nicht ugetraut habe, und warf dattn dein Fiitatizs
minifter vor, das er einen Umweg gemacht habe: erst habe erdie« sinanzpolitik Reinholds getadelt, und setzt tue er das-
selbe, maß Reinhold gemacht habe, und schildere die Dingeso, wie s ch auf Grund der Wirtf astslage ergebenDer Redner wandte sich dann dein Pro letn der Neuvrds
nung von Reich, Ländern und Gemeinden zu. Es müsse
endlich S luß damit gemacht werden, daß einzelne Länder«i re staatliche Eigenschaft dadurch betonen könnten, daß fie
d Maßnahmen des Reiches konsterniertem Die Länder müiie
nun zu Reichsprovinzen umwandelci.

Reichssinnenttiinifier v. Kestdell
dahin dann unter lebhafter allgemeiner Spannung das Wort.
r erklärte, daß er es angesichts der großen Notlage der
andwirtschaft für notwendig gehalten habe, selbst an derSitzung des Pomttierschen Lattdbundes in Stettin teilzu-

nehmen. Er habe fich selbst über die Sachlage unterrichtet-wollen und dafür in Kauf nehmen müssen, auch einmal eine
Sitzung des Reichstages zu versäumen, selbst wenn ei« dadurch
in die unangenehme Lage gekommen sei, auf persönliche An-
grisfe selbst nicht sofort antworten zu können.  Lachen link-SI-
Gine Verächtlichmctchttng des Reichstagsz dein er selbst auge-
gar? habe ihm durchaus ferugelegem lErttetttes LacheuB

Abg. Dretoitz lWirksch  nah-it die Finanzvolitipdes früheren Finanzmittistercz Schlichen gegen Attqriffe derLinken in. Schutz. Der Redner verlangte eine tvirkfatttes Ver-
tttinderung der Stssiutskxusgtilien und Vcreinfcteltttttg der Vett-
loaltung, die viel zu kiijiljT7-E.-.-."7«.: sei. Erfisarttiffe seien not-lvcndizt vor allem itt der Verwaltung der Länder uttd  De:meiuben. »

Abg. Leityt lVaiytnTcph kezetthttete die gestrige nndheutige �Debatte als: den Dlususstt de; bevorsielzcitidett �Hehl:
latttvfcss Das qe�te auch von tnattchett kliedttesrn der kliektiesctitiasvnrteietu isnsiterkeitl t-"ba Leicht ertiiirteu ei; trotzt
nicht in den Ton des Abg. Dr. Cremer verfallen, der wohl
vergessen habe, daß der Etat vom gesamten Reichskabineti
eingebracht worden sei. Das Schlctgwort von: Einheitsstciai
habe eine Art Pfhchvfe über weite Kreise des Volkes ».e-
bracht, auch über viele Parlamentariea Wenn gewisse Rom
zerne im Interesse der Dividendenerhöhung die itnrentctbelarbeitenden Betriebe still legen, so
nicht auf die Staatspolitik übertragen. Dem Abg. Dr. cre-
nter müsse gesagt werden: Es gehört nicht zum unten Tonund Charakter, einem Armen die Armut vorzuwetttetn Da-
rum sollte man auch nicht so verächtlich über die infchttfzbesdürftigen Länder reden·

Abg. Dr. {Geb er  Nat.-Soz.! erklärte, für seine Freundekomme die Frage des Einheitiksstcntcs erst zur« Entscheidung,wenn Deutschland die diickendett Fesseln der Dawesverpfliclptitttg««t alspespoinfen halte.
Die Wcixerbertituttg wurde dksiwtf aus· Motttag vertan-«»

Deittschcs Reich.
s� Berlin, den 24. Januar 1928.

° Im kkelxaltssirejt der Reich-J- und Staatsbeamten
Iegantten am Montag vormittag im Reichs-arbeits-
Iiiniftertum unter dem Vorsitz des ilnterstaatssekretäro
a. D. Prof. Dr. v. Moellendorf die Schlichtnngsvers
handlungem

° Die Ztwrozcntige Revarationgadgaba «Jvur-
ital« glaubt zu wissen, daß die deutsch-französischen
Verhandlungen auf Abänderung der derzeitigen Me-
thode der Vereinnahtnung der Lliprozentsgken Reva-rationsabgaba die in Zukunft nach dem « ufter der
zwischen England und Deutschland bereits getroffenen
Vereinbarung direkt durch die deutsch-en Exporteure
an die Reparationskctfse in Berlin abgeführt werden
all, kurz vor ihrem Abschluß« ständen. Französisch«-
eits sei man bereit, das englisch-deutsche Verfahren
auch für Frankreich und Deutschland versuchsweise ein-
zuführen, behalte sich jedoch das« Recht vor, die Wieder-
einführung des bisherigen Syfteitis zu fordern, wenn
Da; Ergebnis des neuen nicht znsriedenstellend sein

Auslctttds-Rundfu!ctu.

tot!

Die amerikanische »Vorittundfchaft« verfassungswidrig.
�:� Der Präsident des Unterhaufeis von biikaragumctadthagem er! eß eine Erklärung, ln der er das

Ilbkomtnen zwischen den bereinigten Staaten und Prä-
Ihm: Diaz über die amerikanische Beaufsichtigung

dürfe man dieses System -

Ierttsiireciier 94. ���-�

D a: Ver! o E am :oiam1FueEDkuFFkeIZese1lZqftTv.H. l

Spezialgeschbft für Tabukfab�kate
H a e s I e r

Namslalb-Bornstadt.

Der Wahlen in einigen Punkten als gegen vie Ber-
fasfung verstoszend bezeichnete. Das« Unterhaus hab:
daher eine neue Vorlage über diese Angelegenheit
ausgearoeitetsdie Die Beaufsichtigung ohne Verletzung
der Verfassung ermöglicha Es wünsche vor allem,
daß die Streitfragen ohne Gewalt gerecht entschieden
werden� . ·I

�s� �mnriglynu. Der politische Mittifterrat hat beschlofs
ten, durch ein·Dekret des Staatsprästdetttett int Latide
eine vterprozettttejtaatltche JnvestitionsprämietpAnleihe inHohe von 50 Millionen Zloty auszulegen.

»k- Tiratwn Im· ganzett Lande wurde unter große!Beteiligung der Vevolkeruttxt der dritte Jahrestag der Pro-llatttaitott der Republik Albanieu feierlich begangen.
» ·�:� Wild-Statt. Nach eiiiittottatigem Aufenthalt in der.-,soiozetutiton tst Goto von hier nach Japan abgeteilt.

Vor zehn. Jahren.
15. Januar. Vor-floß leichter« deutscher Seelräfte bis zur

Tl!stttfe-At�i�tttdttttg, Befchieszttttg von H fetsattlagcm
16. Januar. Dei· Clnf des Geheimen Ziviliabitt-tIs, von Valen-

tini, zttiüclgctrct n; sein Nachfolgcr der oflpriußtfche Ober«
prafideti von Berg.

17. Januar. Ju Wien und Niedcröfterreich Gateralftreik wegen
Ernährungefragett sowie als tiuttdgebtttsg für fofortigen
allgemeine« Frieden und als Pro est gtgett die Rede des
General-s Hoffmann in Brcft-Litoioik.

18. Januar. Jn BrefvLItotvfl die Frage des Selbstbestim-
tnuttgsrechts in den besetzten Gebieten vertagt, die Ver-
handlungen wegen Trotzkis Reife nach Pctersbttrg bis
29. Januar versagt.

Eröffttung der rttsfischett Vetfassttngsgcbettden Versammlung
itt Pcterebttrg; ein Antrag auf Aticikennuttg Der Politik
uttd der Giwalt der Sowjeis mit 273 gegen 140S1ittttnen
abgelehnt.

19. Januar. Ofiende von See aus beschaffen.
Dei« Getteralfireik in Wien und Iiiedexöfteireicly beigelegt

durch das Vertprechett der Regierung, die Tetnokratifierung
des Gecttcittdewtihltechts nnd dett baldigeu allgemeinen
Friede« attfircbett zu wollen.

Die rttfsische Vekfassttnttgebcttdc Versammlung von den
Bollchetvifiett gewaltsam aufgelöst.

20. Januar. Seegefecht bei Jntbroskx Zwei ettglifche Monitorc
vernichtet. Kleiner Krittzer »Midilli«  ftiibcr »Breslau«!
durch Elllittctt gesunken. Pattzcrtrettzer �Salons Sultan
S-litn«  fi«iil·«er «Gocbett«! Durch Mitten beschädigt und
bei Nagijra feftgefahrety ant 27. Januar« in Kottslattiittopel
·ttgelattfen.

Die ieutscliett Plittcufttchboote ,,A 73« und ,,A 77" an der
fkattdittavitchtstt Kiisie auf Akinett gelaufen ttttd gesunken.

21. Januar. Die Forderung der Prager Tschcckseth dett Stidetcw
lättdcrn ilnabtiittgigkeit und Selbutitiisigkeitlntit oder
ohne Oeficireicly zu sichern, vottt öfterieictifchen Niinifteis
ptäfidatteti von Seidler als ftaatsfxindlich abgelehnt.

staatliche seltene-Einnahme I s 0 s I 0|�

ils  Illll� s �k: ksggz
Ziehung vom 8. Februar bis l3. März OR.



Wäsche-Ausstattungen

Mein

seit 1838

Alneet Vielsaramgnrs Namglaa
Moden-irren.

ersetzen:Inaentunilugnernanf
beginnt Freitag, den 2?. Januar »» M. Freitag, den Z. Februar.

H� Dieser Angnerlraui bietet mit feinen Qnnlitiirsenaeen eine naiilrertrassene Kansaeleaenlneit �m
Wäschestosse

 80 cm, mitiellrrästige Wäschzzstrkgliääst Pf.  Pf·
Marco-Neunten Zinsen? TZZJTIFIJDOEEHPJEEZZFI 65 es.

« Nr. 3 s0 cm, seinsödig Mir. 65 Pf.
"ste�er �m1�. 4 s0 cm, mlttelhräftig Mir. 75 Pf.

dar-hervorragend 
M. 5 80 cm, besonders kräftig, Mir.  Pf.

Preisaszernbsetzungeu
i r
»: 50 Prozent.

Unerreielit lrilliaeg Extra-Angebot!

Haus» und Kiichenwäsche
graues Würselmuster Mir.  Pf.

erstenlearalrnndtnch »« NO« «« Kein: 34 P;
Mit. Streifeuiranntnili m P.s"f««chs"2i2i.«;: 45 es.
Kiichenlsanainelz såniissi.,kkå"gig-s««"«« i« psiikz 62 es.
Dreanaudtnch Instinkt;  Essen: 85 es.bewahrte s

Wäschszetuch ohne
te« Nr 6Zskgsaisrsxsasretksssssdssiak 9s ess , · s
DapnebRensorci Fsxxieixgkqästißizit «« Gsåksk 1.35

Altar-paßte Ziidler!
Kacneuaaudtnin r:sznsixksrggxezFxii-ksks�Fern: as es.
 gazisistxæålirapzierqiialkftliiztug chStbclekk 88 Pf�

Ein summa Feinheiten aanz normal. reinleiaea u. lialleleineuek
Dnmastz Gerstentrorm nnd Kiitneulsnndtiiclter

Serie l 11 l
80 Cm bewährte Bettwäschequaliiät Mir. 78 Pf. T� - V , B j k H· V; ,Man 130 cm « mit Leinenglanz Am»   Pf« 9&#39;! Pf. I.15 Alle. 1.35 Mk. ehätjlchk  lntåickieritnlfnssgslmA �Stege.  Pf�

- ·« · « · y t ·Name IT  heeizszäeatzssjjssquan   GxtkcspAUgcblltc in Tifchtüchckib  qtiiäkiislsg inesiixtuieesEafikied  1 25
· « VSTUMNCU II! Vsllgeblkkchkes Seinen« Doppelspih gewebte Ein Original Fabrikposten in crstlilasse en80 cm bt V tue« d!  �tät Mir. 98 . - KTEUPTTTCIDEEEEUTU s« 130 m} ersten�!! gerößteer Zxltäcrstlrittklckt m�. Lögf WOLZBHITHIXHBEUS Egge?!  mittig???! gzlztgxkrlö reinlein. und halt-käm  Qualitäten

 80 TM elegante Aussieuetquab Mir. I 30 1.00 2.70 3 90 4.50 l 65  4� 68 Pf·
130 Cm von glanöreickp Ausschen Mk« 220 Ein Posten einzeln reinlein S &#39; n Serie I U  �umf�flku�fgäghtfn geksYskPxfsskskstäY m. . l 40 « « I �"���I� - «I so cn völlig säurcechte und spderdschte Mir l »· unb halbleinener m! c EI! 4.5 Pf. 6:! Pf. Tsschmch 130x130 130_x105 160xg_2_5 Serum� ca. 50x50UIcU 100 cm Tassekkquakkkzk Mir. � «! Dim- LeinelspDamqstrGedem vorzüglich bewährte 3 3-"! 4.25 6 90 52 Pf

130 cm Mir. 2 40 gebletcht GEVVCIICIJSCUCUIZT V! mit echt indanthren Kante und80 »» M« 249 wo»lBzlegkåtzcsklgluvkåzszsjsxzrskmxlm FJLFZM KassccsDamufkGcdcQ gcschmacikvouck Deckeln-undankbar.· «« · -«�. -« �. X X « ,
gukkkk is»  innern»g:,r.d.,::gaI;-.I:.2Fa,:r; Mii- 3 »! �er� 3 95 isz -.:90--7 no« IF summa»    iTJEE

115 cm Und Federdichsze M« 3  Ein Posten « m. Hohlsaunr
130 cm Mir. 399 I I vorziigb terkeDllmllskKllssckDcciicU 145x145 H.

Damewiiansetrtian

20 Prozent Kassenrabatt
A Original Jabrilrposten

Jrottierwäsche
Ein Fabtiiiposten

lraeljeleganter Tiiklltllljfche
Ein Posten bllitenweiszer

L A - s· L
rarnerlranarnårer »F DamaipHanntnktIervorzügliche Qualität mit echten

Nandstreisen
E« ssan-HakenHerzens-kecke« re. as esse« »Es! sssssxxkxkxxssxgasxexikaxkxsssss

25 Prozent um kais-sei» Rau» 10 Pkazentsiasienralnatt s·- 33 Is �BMW.. . l « unter regulären: Preis. 48X100  Pf«unter regularern Preis. , . 48X100 o I I

Wäschestofse unerreichte Angebote Damen-Wäsche
Zächenstosse 13 ODIVZZZJSHZIZIZTV Mir. 88 Pf· 65| If. in Seidentricot-Unterwasche! in vorzüglich« Nähe-here und versah-seiten Stoffes-eintreten.

Cm mit einenglanz Mir. 1.48

Heimat-Hausener  THE-Eiern: 1.3"
Vetmitrsszaetneiuen tzsg.s,sxz.rsxi«nkizj »« III-He. 1.95
Bettnarsszallrleiuen ttk�..kgxs.g"kk«kzkigkxkkksi.g, ein. .

Fertige
Bettticher � Bettbeziige
Ganz besonders vorteilhafte ExireuAngiiebilsktetDaseins-Vertrieb active, m tie saftigegedrungene QufåizFitM z 75  V«

Evens-Vetters! «
besonders bemährte�luss Z 85fteuerqualttät, 140x210 o

Selueus�aken 
vorz- Strapazierqrralzmii 4 85Hohlsaumrand140;«;220 s
Leisten-Lasten in besonders
fchwer Hausmacherqual.m- 585 Qednbett, 130x200 Ist!verstärkt. Mitte, 140J-�15 o Kissen, 80Xl00 2.60

Ueneriklrlaalaleen gkessxiikxzkikniknxiikkiixzse 9.90
. dazu passend Kissen. 80x100 Im!

Deckbett, 130x200 6.25

Deckbett, 130x200 Ist!

ualltät, zum Knöpfen
Kissen, 80x80 l.ss 00x100 1.88
Lj oorzügL Aussteuerquabllllll, zum Knöpsen
Kissen, 80! 80 L95 80x 1002.50
B nun beftbemäbrtecUs Aussteuerqualitiit

Trinacria. Sanaascr kaspaisrzakrrkssksizsnrnssisg 1.46
Tricatiern Sancta-fee kgwextsgtxrreiksärksrasiikti zss
Tricotseia Seliliiaser kxlnäxzzkzeixäisktimnIitxx z 35
Tricatseitn Pkinzefzraat LTsZIFkJI-»II«IZ·..ET""E �*2 2.65
Tricatseitn Prinzeszratir zixiisxikisk.st«tch"«spsi" 4.35
Tkicntseiinyemdltase ksxgx«"ki.xk"xiistxl« Tit-ZEIT 4.85

neue Form, Pagensornry in allen
 modernenFarberägritöpkrsrärölntärkn  Pf.

Ein Posten reinleinen blütenweißer

Taschentiicher
mit kleinen Schönheitssehlern ·

30 Prozent ""«"P".Ti;«i«""�
9%�2&EE"���°��"� 48 Pf· I VYYZYmvemuch 50 Pf�
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Beilage zu Nr. 22 des »Namslauer Stadtblattes«

Erklärung der Laudliundfithreru
Berlin, 24. Januar. Die am 23 Januar in Berlin

versammelten Landbundführer von Brandenburg, Pommerm
Niederfchlesiem Oberichlefiem Oldenburg, Thüringen, Hannover,
Hesfen-Nassau, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin,
Mecklenburg-Streliß, Liibeck, Hamburg, Anhalt, Freiftaat
Sachsen, Westfalen und Provinz Sachsen veröffentlichen eine
 Erklärung, in Der es heißt:

l. wir dulden keine Einfuhr landwirtschaftlicher Er·
zeugnisse, die wir aus eigener Scholle hervorbringen können,
insbesondere nicht den Abschluß eines polnischen Handels-
vertrages, der nur auf Kosten der Landwirtschaft, -besonders
auf Kosten der Kleinlandwirte und der Landarbeiter abge-
schlossen werden kann.

2 wir werden unsere Betriebe so schnell, wie die Wirt-
schaftsform des einzelnen Betriebes es erlaubt, auf die ein-
fachste Form umstellen. Der Zuckerriibenbau wird so weit
unterbleiben, als nicht genügend fähige Arbeitskräfte zur Ber-
sligung gestellt werden.

3. Wir stehen zu allen von uns eingegangenen Ber-
pflichtungem können aber Zahlungen an wechfeln, Zinsen,
Steuern und Abgaben nur noch aus den aufkommenden Er-
trägnissen des Betriebes zahlen. Wir werden alles daran
setzen, ausreichende Löhne fiir unsere Arbeiter und Angestellten
ficherzuftellen

4 Gegen eine zwangsweise Befriedigung aus landwirt-
schaftlicher Substanz werden wir von Fall zu Fall die uns
nötig erscheinenden Maßnahmen ergreifen.

Das polnische Niederlassnngsgesetz
Berlin, 24. Januar. Jn Polen ist bin Niederlassunge-

gesetz beschlossen worden, das am 11. April in straft treten foll
Die harten Bestimmungen der Uebergangszeit werden in ihm
verfchciift und vereinigt. Schon bisher war es den voliiiichen
Staatsangehörigen deutschen Stammes in der alten Grenzzonc
verboten, über ihren Grundbesitz ieftamentarisch zu verfügen.
Diese Sperrzoiie foll nun ausgedehnt werden. Jit einer Eiit
feritung von 30 Kilometer von der G eitze wird es fürderhin
keinen deriischen Gruirdbefitz iiiebr geben diirfeii. Das ift eine
Wiederbelebung von Praktkett ans deiii zaristfcheir Russland,
nur daß es da iiicht, wie in ten vom Reich abgetretenen ivest-
preußifcheir und vosenschen Gebieten, eine alteingesefseiie deutsche
Bauerbevölserrtiig gab.

Sie Not der Landwirtschaft.
Die am 2l. Januar in Guhrau versammelten im Land-

bunde Gubrau zusammengeschlosfene.. Landwirte, Hand-
werker und Gewerbetreibende des Grenzkreises haben an die
Reichsregiernng nachstehende dringende Bitte um Hilfe ge-richtet: &#39;

Bitter ernst ist die Lage. Die vergangenen Jahre 1925/26
haben mit ihren unzureiibenden Preisen und furchtbaren
Witterungsverhältriiffen die Landwirtschaft unD die auf Gedeih
und Berderb mit ihr verbundenen Handwerker und Gewerbe-
treibenden an den Rand des Ruins gebracht. Rund
40000 Morgen waren im Jahre 1926 im Kreise Guhrau
überschwemmt. Die heutige Lage der Landwirtschaft wird
kurz durch folgende Punkte gekennzeichnet:

Die Ernte 1927 -�· eine große Enttäuschung
Die Schuldeiilast ä ungebeuerlid! angewachsen.
Die Zinslaft � unerträglich geworden.
Das Vieh � bringt nichts mehr.
Milch und Butter �- können kaum noch abgefegt werben.
Sas Vermögen s� ist geschwunden.

Die Landwirtschaft lebt seit langem von der Substanz.
Demgegenüber ist festzustellen:

Nara-lau, Donnerstag, den 26. Januar 1928.

Statt Steuersenkung � Erhöhung aller Steuern.
Statt Abbau -�- eine Erhöhung, ja sogar Neuein-

fiihrung sozialer Lasten.
Statt Einschränkung � Zunahme der Einfnhr landwirt-

schafilicher Produkte in ungeheurem
Ausniaßr.

Die Landwirtschaft ringt im letzten Kampf um ihre
Existenz Sie muß, wenn nicht fchnelle und durchgreifende
Hilfe geleistet wird, zugrunde geben. Bis-le Anzeichen weisen
Darauf hin, daß ein großer Teil der Latidwirtfchaft aller
Betriebsgiößen im Kreise völlig znsammeribrechen wird, wenn
die heutige verzweifelte Lage anhält. Wir werden unsere
Betriebe schließen müssen und mit unseren Frauen, Kindern
und Arbeitern dem Staate zur Last fallen.

wir fordern daher insbesondere: Lanafriftige Kredite zu
verbilligten Binsfiigen, Sverrung der Einfuhr, Serikung der
Steuern und sozialen Lasten, lltckenlofen Zollscbuß für alle
unsere landwirtschastlichen Produkte. Der deutsche Bauer,
der treuefte Sohn des Landes, will und darf nichtnur Fron-
aibeiter sein; er verlangt, daß der atemraubende Druck der
Lasten erleichtert wird. Nicht Worte, sondern nur noch Taten
können uns helfen.

Die Kredite fiir die Landwirtschaft.
Berlin, 23. Januar. Der interfraktionelle Ausschuß

beschäftigte sieh heute auch mit der Krediibllfe fiir Die Land-
wirtschaft. Es besteht Einigkeit über Die Notwendigkeit dieser
Hilfe. Es handelt sich Dabei um Die Deckung der Zinsen
für Die Rentenbankkreditr. die am 1. April fällig werden.
Die Summe, die dazu erforderlich ist, wird auf 75 Millionen
gefcbögt. Jn Frage kommt ferner die Verbilligung des
Zinsendienstes für Die ausländischen Anleihen, für Die Die
Landwirtschaft fegt 8 Prozent zahlen müsse und die sie in
Zukunft für 6 Prozent bekommen foll, wobei das Reich die
Differenz von 2 Prozent zahlt. Schließlich handelt es sich
um Die Riederfchlagung von Steuerriiciiständen Ueber die
Aufbringung der erforderlichen Mittel, die insgefamt aus rund
100 Millionen geschätzt werden, ist ein gangbarer Weg bisher
noch nicht gefunden worden.

Bahnhof KönigszeltBreslau, 24. Januar. Die Presfeftelle der Neichsbaljndirekiion�Breslau teilt mit: �um SonnabenD, den 28. Januar wird die Reichs-
bahndirektion �Breslau den elektrischen ugbetrieb auf der Strecke
Vreslau Fceiburger Vahnhof��Königszet in Gegenwart von Ver-tretern der eichsbahnbauptverwaltung des Reichsverkehrsmind
steriums und von Vertretern Der Behörden und der Presse eröffnen.

Nacherhebiing ans die Vermögenssteuer 1926.
Dei« § 23 des Gesetzes über Steirerniilderrrngeii zur Er-

leichterung der Wirtschaftslage  fegen aniites Steuemrildcriiiias
gefeg! vom 31. Zljiäsz 1926 ermächtigt die Reicbsregseiiitrg fiir
Den Fall, daß Die Vermögenssteuer fiir das sialeirdeijiibr 1926
tveiiigcr als 4H0 Biillioiieti Neichsniark einbringen sollte, eine
entsprechende Nachzahlung fiir das genannte Jrbr zu ei lieben.
Dieser Fall ist eii g treten; denn anstatt 400 Niillioiicii Reichs:
mark siiid iiur 3« ! Millionen �ieichsiiiaif an Lieiiiibgeiissteiier
eingefonimeii. Deir zufolge hat die Iieichercgieriitia von der ihr
erteilten Erniächtigiiiig Gebrauch gemacht iiiid dem Reichs-ritt
den Eiitirinif eines Gisetzes tiber die Erhebung eirser Ver:
iiiögesssierier Iiacbzirlilriiig für 1926 zirgelieii la�en, nach dem
am 15. Febtii r t9«-.«8 aus die fiir das sialeiiderjahr 1926
etriattete Vernrögeiis-«eitei« 10 Proz voii den Stenerpflichtigeii
nacizirzablen siiid. Dadurch foll die Diifereitz voii 40 Millionen
Rtichsinark gcdtckt tverd.ti. Da aiizrriieljiiteii ist, daß Der
Reichstag dieseiii G setzeisttvurf znftiiiiiiieii wird, werden die
Steneirflichtigeii girt tun, schon jetzt die Mittel für diese Nach:
Zahlung bereitziiftelltiu

Lokales
Natur-lau, den 25. Januar 1928

n: Neue Uniformen für Die Post. Das Neicbsposk
minifterium hat, wie verlautet, die Absicht, für Die Dienst-
kleidung tragenden Beamtengruppen der Post eine neue
uniform einzuführen. Der Schnitt dieser uniform foll un-
gefähr dem entsprechen, der jetzt für die Reichswehr vor-
geschrieben ist. Er sieht zwei Taschen auf der Brustseite und
einen Aussebnitt zum Tragen weißer Wäsche vor. Man ist
bei der Post der Ansicht, daß diese Uniform ohne den beengenden
Kragen usw. eine Erleichterung, besonders für die Zustell-
begatten, bedeuten wird. Es handelt sich allerdings bei dieser
Uniformänderung vorläufig nur um einen Vorschlag, über
den im Reichspostministerium noch beraten wird. Anzu-
nehmen ist aber, daß eine Umänderung der uniform bestimmt
erfolgt. Es bestehen vorläufig nur noch Meinungsverschiedem
heiten über die Farbe des Stoffes, die bisher bekanntlich
Dunkelblau war. Wahrscheinlich wird man fiir Die neue
Bekieidutig ein hellcres Blau wählen.

= Der Deutsche BankbeamtemBerein E. V» Gan
Schlefiem hielt am l5. Januar in Htrfchberg eine Gau-
Bo fiandsiionferenz ab, die von den schlesifchen Gliederungen
außerordentlich stark bischickt war. Nach einer kurzen Be·
griißungsansprache erftattete der Gauoorsteher Woller einen
ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des Gauoorstandes,
der eine sehr erfreuliche Entwicklung des D. B. B. im Gan
Schlesien zeigte. Als nächster Tagungsort wurde Breslciu
bestimmt. Als Vertreter der Berliner Leitung entrollte der
geschäftsflihrende Vvrsißende des Gesamtvereins Flirstenberg
in einem mit sehr starken Beifall aufgenommenen Referat ein
anschauliches Bild über die im letzten Jahre geleistete Arbeit
und erzielten Erfolge und fegte sich mit den gegenwärtigen
und zukünftigen Aufgaben des D. B B. auseinander. Nach
mehrstündigen Beratnngen fand die sehr eindrucksvoll und
harmonifch verlaufene Tagung ihren Niederschlag in einer
einstimmig angenommenen Entschließung, in der gegen den
neuerlichen Personalabbau im Bankgewerbe, gegen die ab-
lehnende Haltung des Bankenverbandes, bezüglich der vom
D. B. B. aufgestellten Forderung auf Erhöhung der Sonder-
zahlung auf ein volles Monatseinkommen und gegen die
absolut unzureichende Besvidung der Bankangestellten nach-
dtlicklichst vsoisstiert wurde.

Tabelle zur Berechnung des Steuerabzuges.
Uns liegeir zwei im Selbttverlage von Otto Höft in ��achen,
Sovhtenitr. 3 Poiifch.-Koirto Köln 108 l59, erschteneiie Tabellen
zur Berechnuiig des vorn 1. Januar« 1928 ab maßgebenden
Steueiabziigs bei iiioiratlicher und wöchentlicher Gehalts: pp.
Z hliriig vor. Aiis deit Tabelleii ktiiin iiiati die dem jeweiligen
Famrlieiisiande ernfprecheiideti Steuerbetrclge ohne besondere Ve-
rechiiiiiig entnehmen. Bei höheren Einkommen lässt sich der«
Steuersatz duich Znfaiunieiiziebeii zweier gegebener Zahlen fest:
fiellcn. Auß rrem enthalten die Tabellin die maßgibeiidert und
an Beispelerr erläuterten Bestimmungen über« den Lobitsteitev
abzng. Die Tabilleir siiid in bfondereni Maße geeignet, einen

», fici eren Steuerabziig zu getvälsrleisteti itiid die damit verbundene
Arbeit ganz rvesertlicb zii erleichtern. Jhre Lliischafsrttig

seinpfieljlt sich daher fiir Behörden iitid Betriebe ganz besonders.
Der Preis beträgt 1,� SIEHE je Strick.

, = Deutscher Kartoffeltag Die Lsiiitertagitiig der
i Deiitscheii Landniitschaftsgesellschaft versammelt alljährlich Tau-
sende voii deutschen Laiidioirteii irr Berlin. Eiite der bkiiiititesten
Veranstaltungen iii dieser Großeir Landivirtschaftltchett Woche
ist der Kartoffltag den die Kartosselbiugesellfchiift iit diesem
Jahre bereits ztiin 12. Male abhält. Er findet wie. bisher am

L

«« Gräfin Laßbergs Enkelin.
Roman von It. L eh n e.

53. Fortsetzung.

mühen.� 
»Das wäre das weiiigfte gewefeii,« flüfterte er

Sie hatte das wohl gar nicht
daß ich Großtiiaiita das ersparen kann � lfe fa

über mein Vermögen.
telluiig deiner sämtlichen Schulden � aller, hörst Du?
ichts verschweigen! Weiiii du iroch Verpflichtungen gegen

Dagobert haben solltest, auch diese. Dann weise ich sofort
die nötigen Summen an. Großmama darf tiithts davon
erfahren, das bleibt unter uns. Zum Glück kann vor allem
die Wechselgeschichte zum fälligeir Termin erledigt werDen.�

Er starrte sie an wie ein uitbegreifliches Wunder, wie
sie init ihrer: süße
keit ihm diese Lat von der Seele nahm. Er stürzte vor ihr
nieder und legte "ein Gesicht auf ihre Hände.

,,Yvonnel« schluchzte er auf. ,,Yvonne, wie kann ich Das
fe gutmaehen! Ach, wüßieft du ��� ·

Liebreich beugte sie sich zu ihm. ,,Dadurch, da du dein
Versprechen hälft und ein anderer: sgienfch wirft. te auf,. oLutz, es gut, auf Still « mir scheint, neben-
an ist emand.« Sie uschte. ,,Lutz, du Lieber, fasse dich
doch! ch tue es f_a so gerne für dich. Du hattest fa dem
armen Kind ein bißchen Sonne in das Leben gebracht und

Das werde ich dir iiie ver essen. Lug, ich bin dankbarl«
 unD sie ftreichelte fein blau es Haar.
«� ,,Yvonnchen, foll es denn nicht wieder so werden, wie
wir es uns gedacht hatten?� ftammelte er. »Nicht fegtlet . Du sollst erst sehen, da? i?� wart halten kann._ ich , weil du reich geworden bit. ein, ich habe dich fa
�immer geliebt.�

Narhdruck verboten.
»O, Lutz, auf solche Gefchäfte läßt du dick! ein? Wie hätte

das je in Ordnung gebracht werdcit können, wenn ich nicht
die Erbschaft geniacht hätte? Großtnaina hätte dir das nie
geben können; Bernried hätte schott verkauft werden

gehört. »Got·ilob,« sagte five, 
o

gern! Noch ift es Zeit! Heut ift Samstag: Dienstag fahre
ich wieder nach Burgau, tiiid Dann hab&#39; ich freie Verfügung

Du fchickft mir morgen eine Auf-

i Stimme iir so ruhiger Selbstverständlich-

,,s.iisi«ii,«s·srjtzjs diiä"iäsi"ktjksji""iiitzspsiiiitzrseks ··4··Vi"tie"," thing« iiicht·
davon, draiige nicht iii tiiich. Jch bin Dir herzlich gut,
1a, aber verlange nichts weiter. Und jetzt bitte ich dich,« n�g .

Er hielt ihre beiden Hände fest uiid küßte sie. «
,,Ach, Bontur-e, ivie ich dich liebe. Das katiirft du mir

doch nicht verbieten.� »· _J Lachgliid schüttelte sie den Kopf. »Du lieber, großerunge, u.�
Sie war so weich gestimmt, so froh, helfen zu können,

und sie kostete gatiz das reine Glück aus, Das es gibt, einen
Menfchen von fchwerer Bedräiigiris befreit zu haben.
· Sie fühlte fegt zum ersten Viola, welche Macht das Geld
gtzr ågjcihitbvollgrt Hsäiideirf hätte ·fie ausgeberggfälfenßmbgen.u i rau e re a owetii,nuretn t en u �
uiid das konnte ihr tiitr der eineggebem der geliebte Mann!

Und der, aii den sie dachte, der saß oben vor seinem
Schreibtifch, Den Kopf in die Hände gestützt. Die Stunde,
die anscheinend einem anderen das höchfte Glück gebracht,
hat? gllleslkiittihtfiiaierigchhtetft _ _ B»ch VI d·o Jar a e einer we er einige u er ge toten, te
für igg durch die dort Freunden gefßiljrfiebeiienirlslzSdinutigeiivon ert waren. Er wußte, Da ie im o nzimiiier
lagen; deshalb ging er hinunter, um sie zu holen. Da
hökdte er nebetkaå Stiiigitieii � di? Lxkioiinzs rindnocsheiiiean ere,-manni e, un was er on no nie irr einein
Leben getan, fegt zwang ihit etwas dazu. Er trat an Den
Türvorhang uiid spähte hindurch, uiid da sah er Leutiiant
Brücken vor Yvonne knien, hörte ihre leise, süße Stimme,
hörte ein vertrauliches »Du« von ihren Lippen, und wie
gehgzt eiltiäßefrnhcibiiaus. h « w! ü b r h ·t ieine e ur ungett a en i a o ewajr ei e ,
Bvonne ge örte einem anderen, at dem längst wohl fchoir
echriirt B »Er weiß, ob i r Hier eilti nzichti Zerabtredet miton ru en war um zuwet en u e en, a er, eroermögenslose Offiziey uitilii sie, die arme Komiesse, ich

liebten und Doch keine Aussicht auf Vereinigung hatten is
fegt zvånxi ka- AkahrljieitTwar, um? Kopziganize stärkst. ite e war er en or gewe en, i e nzu en n
Yvonnes utrauliihkeit ein anderes, wärmeres Gefühl« zu

packen fertig zu werden.
seiten. Doch sie wartete auf ihn und wußte es fo einzu-
richten, ihm auf Der Diele zu begegnen. Er grüßte steif
und wollte an ihr vorübergehen. Sie nahm ihren ganzen
Mut zusammen und trat au ih

werben, K
danii schwerlich noch hier aiitreffeii.�

fiir Jhr künftiges Leben alles Gute; i
richtig gefreut, daß Jhnen eiii gütiges
Wendung bescherte.« Jetzt umschloß seinekRechte 

e a

sehen» Doch nein, darin konnte er sich nicht täuschen � sie
hatte ihn glauben lassen, daß er ihr teuer war, auch wenn
kein Wort gefallen, uiid daiiii war dieses Mädchen die
herzlofefte Kokette Sie waren sich doch alle gleich, keine
besser· als Die andere! Und diese schlimme Erkenntnis
verftarkte den Wunsch in ihm: iiur fort von hier, um in
angeftrengter Arbeit Vergessenheit zu fuchen fiir einenTraum, den er von Glück ·und Liebe geträumt.

Er raffte fich zusammen und beeilte sich, mit dem Ein-
Yvonne wollte er nicht wieder-

U
»Herr von Steinhagen}? fagte sie uiid ihre Stimme

zitterte, »ich hörte, daß Sie Steinhagen verkaufen undfortgehen wollen. · ·
bleiben, Da sich irr meinem Leben ungeahnte Veränderungenvollzogen halten«« «

Auch ich werde nicht mehr lange hier-

»Ja! erfuhr es, Koiirtesfe, uiid ich erlaube mir, Ihnen
meine Glückivüiifche darzubringenf entgegnete er gemessen.
Er verneigte sich dabei. gab ihr aber iiicht die Hand.

»Ich inochte mich verabfchieDen, da ich atrr Dienstag iioch
einmal nach Burgau zu meiiier Großmama reife, falls wir
uits enikht inehr sehen sollten«

ich bezweif daß tvir uits noch einmal wiedersehen
omtesfix Auch ich muß verreiscii iiiid werde Sie

Sie fah ihn erwartungsvoll aii -�� faft fleheiidnvurde
ihr Blick; er wich ihm aus. Tränen Driiiigten fiel! in ihre
Augen; fegt � fegt hätte er Doch reden können, mehr
konnte sie ihm doch iiicht entgegenfommen.
weiter: �lieben Sie wohl, Komteffel Jch wünsche Jhnen« · habe ich a �

Da sprach er
in us-
ne solche
1 iir einen

geschick e
Au enblick �- zum letzten Male -�- U lieu, zttterndenMiächenfin er; Dann trat er mit einer tiefen Verneigungzirritck nnd vonne war allein. sp ·

tFortfetzung folspgth



Dienstag der Landivirtschaftlichett Woche, d· b. attt 31. Januar,
vorntittagxs 10 Uhr, im großen Saale der Philhartttottia Berlin
IV. II, Birnburger Straße 22/23, statt. Es sprechen: 1. Herr
Prof. Dr. SagntveKiel über das Thema: ,,Wie baut man
billig Ftartoffeltt?«, 2. Herr· kliittergtttsbesitzer v. LochotwPetktts
über: «Ptaktitche Erfahrungen in Fiartoffislaribittt und Ver:
tvet·tuttg.« Dein ziartoffiltitti geht tritt 8,30 Uhr eiiiegefchlossette
Mitgliedervisrlarttriilttirg der siattoffelbattgesellschaft voraus.

== »Turnfeft in Ulkhaufen.« Unter diesem Titel be-
ging am Sonnabend, den 21. Januar, der Alte Turnverein 1868
sein diesjähriges Faschingsvergnligem Der Verein bot auch
turnerische Votflihrungem bestehend in F-eit·ibungen, von einer
Damenriege in guter Ausführung gezeigt; Volkstilnze beschlossen
den turnerifchen Akt. Der Hauptteil des Abends war natiiclich
diesmal der Fröhlichkeit und dem Fkohfinn zugedacht und
so entstand bald ein föhliches Treiben. Man konnte in
bunter Reihenfolge Tiirnerinnen und Turner, sowie Fecht-
brüder, Gendarnrerr Wächter und sonftiges fahrendes Volk
beobachten. Der »Dorsschulze« verstand es vorzüglich, das
Fest in Ulkhaufen zu leiten; besonders in seiner Begriißungss
anspracbe an die zum Festzug angetretenen Vereine wußte er
feinen Ort sowie feine Persönlichkeit ganz besonders hervor-
zuheben. Redner von ,,ktekvotragender« Bedeutung brachten in
das Turnfeft von Ulkhaufen die richtige Stimmung und so
zog das ganze Programm in der vom Vergniigungskomitee
gedachten Weise vor den Augen der Feftteilnehmer in wirk-
lich origineller Art vorüber.

= Neichsdeutfcher Mittelftandstag 1928. Der �betraut;
ausschtrß des Reichsdeutfiheit Atittetftaridstiiges und die Vor:
stände des ReichsSchtttzverbandes für Handel und Gewerbe e. V.
haben nunmehr beschlossen, dieses Jahr wieder einen Viitteb
ftandstag abzuhalten, der im August oder September ds. ,Js.
stattfinden foll. Der T gtiiigsort Braunschwelg wurde bestimmt
mit Rücksicht aus den 25jähtigen Gedenktag der Entstehung des
Reichs-Schtttzverbattdes. Vorträge namhafter Wirtschaftspotitiker
des Reiches und des Auslandes werden für diese Tagung vor:
gesehen.

= Sonderlehrgiinge im Jahre 1928 an der Echt:
anstalt für Obst- und Gartenbau in Proskau O.-S.
Wie die Regierung, Abteilung für Riechen: und Schulwesem
im Amtlichen Schulblatt zur Kenntnis bringt, veranstaltet die
Landwiitfthaftskammer vom 26. F bruar bis 4 März einen
Obftbaulehrgang für Volksschullehrer zur Ausführung von
Winterarbeiten und vom l0. bis 17. Juni einen Lehrgang
zur Ausführung von Sommerarbeiten � Der erste und legte
Tag ist als Reiletag anzusehen. Wohnung und Verpflegung
erhalten die Teilnehmer im Orte Pkoskau und in dem der
Lehranstalt gegenliberliegenden .Pomologie-Hotel«. Tagespreis
4 bis 5 VIII» Die Anmeldungen sind an die Direktion der
Lebranftalt mindestens 8 Tage vor Beginn des Lehrganges
zu richten und die Teilnehrnergebiihr  für jeden Lehrgang
4 VIII! beizufügen. �- Die Teilnehmergebiibr wird nicht
zuriickgezahlh falls der �Betreff nde an dem Lehrgang nicht
teilnehmen follte. Baumsäge. Gartenfeherq Gactenhippe und
Kopuliermesser find mitzubringen

= Vereinigung der Schlesischen Sänger-blinde zum
Schlefifchen Kreissängerbunn Arn 15. d. M. waren Ver-
treter der in vier verschiedenen Särsgerbiirtderr oreatiisiertett
Gesangvereine Schlesietts zusammengekommen, um Mitttel und
Wege zu beraten, die zu einem festen Zusammerifchittß, zu einer
kastvollen Zusammenfassung aller in den Eiiizelbiirideri oft weht
getriigcitd zur« Auswiritttig kommenden Kräfte führen könnten.
Die Verhandlungen, denen von Anfang bis zuttt  inne auch der
TBuridesvotfitzettde des Detitfchctt Sängirbttttdes, Richtsanwalt
List ans Berlin, beitvohnte, waren naturgemäß lartgwierig,
fiihrtitt aber schließlich doch, dank des gutiu Willens, der die
mit Vollntachtett von etwa 700 Vereinen vetfehinen Tiertreter
befreite, zum bedeutungsvollert Ergebnis: Ein großer Sänger:
bund ist geschaffen auf Grundlage der Einteilung der Sänger
der beiden fclilestscheit Provinteit in  Satte, die vorattssichtliclf
mit weitgehender Verwalttutgsbefitgnis attsgestattet werden.
Einer für den 25· Niäiz in Aussicht genommenen weiteren
Sitzung bleibt es vorbehalten, die Satzungen des 8«Treissäiiger-
bundes zu beschließen, die Einteilung und Abgrenzung der  Baue
und die erforderlichen Vorftandswahlen vortnnehmem Mit dem
vollzogenen Ezusammenschltiß von etwa 20000 Sällgtkil zu
einem einzigen Bunde itt eittc getvaltige Organisation in den
fchlefifchen Landen geschaffen worden· mit dir in kulturellety
volkstümlich-iünstlerischett Fragen auf dem Gebiete der Musik
unbedingt gerechnet werden muß, und der es bald gelingen
dürfte, sich die Biachttiirg in der Oeffentlichkeit und bei den
Behörden zu verschaffen, die ihr als rvettoollem Verkünder und
Vewahrer unvergijttglicher deutscher« Jdeale gebührt.

= Wanderungem Nuderfahrten usw. der Schüle-
rinnen. Aus besonderer Veranlassung weist der preufztsche ««
Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung darauf
hin, daß
für die Mittelschulem wonach der Unterricht in den Leibes-
iibungen gtundlählich in die Hand der Lehrerinnen zu legen
ift, auch für bie Wanderungen der Mädchen zu gelten hat.
Danach find die mehrtitgigen Wanderungem Ruderfahrten
usw. der Sthiilerinnen regelmäßig unter der Leitung von
Lehrerinnen oder zum wenigsten einer Lehrerin der Schule
durchzuführen.

Neumarkt. Jn Nvmolkivitz wurde der Arbeiter Kirsche!
im Dorfgiaben als Leiche ausgefunden. Kaschel ift nachts
in betrunkenem Zustande in den Graben gefallen und im
Schlamme erstickt.

Ruudfuuk-Programm.
Freitag: 16:Mozart:Nachmittag. 17,30:Fiir den Sende-

bezirk Breslatn Sanitätsrat Dr. Opplerx ,,Einährurigsfehler
als Urfacheu für Krankheiten des Stoffwechsels und der Ver-
dauurigsorgane.« 17,30: Für den Sendebezirk Gleirvitz: Szenen
aus ,,La Traviata«, Oper von Guifeppe Verm. 18: Stunde
und Wochenfchatt des Hausfrauenbuitdes Sirt-statt. 18,50·Ueber-

die Biftirnrnung der Rithtlinien flic die körperliche I�?
Erziehung an den höheren Mävchenschulen und der Leb-Pläne :

tragung aus Gleiwii·z: �ibenteuer, Plerktviirdigkeitett und wunder-
same Vegebenhiitett aus Oberfcblesiem 1920: Klassifche und
romantisclte Parodien und T: aoestiett der deutschen Lhrib 2 	0:
Zum 60. Todestage von Adalbert Stifter. 21,10: lieber:
tragung atts Gleiivitx Heitere Quartette. Llnschließeird: Die
Abendbericiyte und zehn Minuten Esperattttx 22,30: Uebertragttttg
aus Berlin: tätige Shniphoitie:Koirzert.

Sonnabend: 1545: Stunde mit Büchern. 16,15: »Die
Filme der Woche« 16,:�3 "!: llntirhaltttttgekoirzett 18: Ntit
fremden Federn. l8,30: »Frauzöttscl! für FortgeschritteueC
18  : Dritter Wistterberichh 19: »Englifch für Fortgischt·ittetre.«
19.3 !: Jazzkorizert dir Kapelle Mater Weber vom Hotel Adloii
tBi-tlitt!. 20·45: Heiterer Abend niit Fritz Schlotthatien An«
schlleszendt Die Alusndbericltte �.22 30: Ucbcrtraguttg aus Berlin:
Fiittktistizfttittdc Leitung: Tanzlehrer Waltet Carlos. Attschließend:
Tanzntusik

Sonntag: 11: Eoattgelifcbe Morgettfeier.
14: 9lätfeifurik. 14,10:Stunde des Landiriirts 14,4 !:Schach-
sank. 15,2 !: Mätcheirsrttride. l6�17,30: Unhaltungskottzerd
17,30: Abt. Welt und Wanderung. 18: Liedersturtde 18,50:
Jurgge Erzählen 19,:-3t!:Opernauffiihrurig 22,30-24: Tanz:ntut .

l"2: Konzert.

Prvduttenmarttbericht
Amtlicbe Notierungen der an der Breslauer Produlrtenbörfi

vom 24. Januar L928 geaablter} �Dogge in {Reichsmark bei säforti etn gt eVezahlu  nur für Kartoffe der Erzeu erpreis! achBreslau tn vollen Waggonladungen Tendenz: etreide: stetig. �
Hülsenfrü te: Sveifehültenfrüchte gute Quaitäten beachtet, sonstruhig. � auhfutter: Ruhigen � Mehl: Siena.

Tttgliche amtliche Notierungeu �00 kg!:
 betreibe: »Es� _23__ Dellaaten- _24;|_g.t._

Meist« Effektg.min. 2580 25,80 Mira. Art und Güte
Ro .71Effektivg.mtn. 2560 25,60 letzter Ernte.6a er * 20,8! 20,80 -�.� 34-�
�iraugerlte, ute 27,00 27,00 -�,� 37,-
Braugerfte _ 25,00 25,00 �-�- 32--�IndustrtegersteetnschL �,� 36.-
Vintergerlte 22.00 22,00 �,� 68.-« mittlere Art und Güte.

Gafthaus »zum Kraut-Unzen«
«k,szi»-»«l,»,»»«e».» f Donnerstag, den 26. Januar

III! Schtveiuschlaclttew 8., -:

W! 
Ab 9 Uhr: Wellfleifch und Welltvurft

Abends: Wurft-Abendbrot.
Es ladet ergebenft ein Paul Neumann.

Holzveriiattsc
Am 2. Februar, 9 Uhr vormittags wird im

Beru�ichen Gafthaus zu Nassadel aieistbietend gegen
Kasse verkauft:

30,00 fm Fichtenstiimttte
25,00 km Fichtenstartgeit
150 rm Scheite
I00 rm Knüppel

Rittergutsvertvaltung NaffadeL

alleine, Smtiltiniglvwj�
und Gßlllllßli-AIIZIIEB ·

in eigener· Werkstatt angefertigt
verleiht zu Hochzeiten usw.

G. Riedel
Schneidermeister

Hamslau, Krakauerstr.16. s
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Auto-Verleih
 Dssene und gesclitossene Wagen

stehen zu jeder Tag- und Nachtzeit bei billigsten
Preisen zur Verfügung.

Karl Hacke, Namslau
je ist Hospitalftraße 2

 Telefon 237.

I 
�s 

1s� 
O..1&#39;:

» »· 
O-.k««O-:-:

Gleichzeitig gebe ich meiner geebrten Kundfchaft
zur Kenntnis, daß Herr Richard Schulz bei mir
nicht mehr tätig ist und bitte eventuelle Zahlungen an
mich zu leisten und Beftellungen 2c. direkt an mich
zu richten « «

 Karl Hacke, Ante-verteilt.
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Am If. Januar verschied sanft und
 frott ergeben. nach kurzem schweren Kran-
konlztgcr, 11118011� herzctisgutc liebe Mutter,
Schwir-gxerttiuttor, l it·0l3tnutter. Sclnvälgcrinum! Ülktnte" «

tritt. tritt inmitten-titles

�ugnste flattjler
den 25.Januar x928.

In tiefstem Schmerz

Die trauernclen Kinder.
iäecreligrung� findet I7t·citirg", tritchmittitgs

2 Uhr von der evgl. Kirche, Kaulwitz ztus statt.

-  Die Haus-stauen
find. begeistertvon der Qualität der

�hatten nliteittiidtett�
Hei-isten afelmargartneher achtgeben auf die grün-

rote �Buchung mit diese-m
Vildzeichen

Jn der Preislage zu 65 Pfg.
; unerreicht.
Alleinverkauf für UainSlau:
ljusiav Wenbrich.

_.»�._

--»» «« 
.
-�-»»: - »
.

Brauttltohlenbtiitetts 
Steittltohlenilsriitetts
haben wir wieder am Lager.

s. Bielschawsky
�uhleuhanüelsstßeiellidtait m. b. H.

Brennholzverfteigerung
Am Montag, den 30. Januar 1928, meroen in

Schlefaelss Gasthof in Groß-Marchtvitz, um 10 Uhr
vormittags

giadelijolz fztniippexottttd Hcijeiteowie einige 1

JichtenHtattgen
au�agen. Forftvertvaltuug Gros;-Niarchwitz. »

Seixkkfche stillt eingetroffen!
empfiehlt l - z I. um cr- i ung

�g�;�g��"�ffh �h2 � Disseudlzratinen 65
Zn..ges 1k2 » lsrelfiotsMistlfttngW

Mädchen Tljitiåkllillkltisitli
sitt« Bebieuung «. « ferner

ab 1. Februar gesucht
Zu erfragen in der Geschäfts- 

4 verschiedene Fabrikatestelle des Stadtblatteee »
E» M, »» o Tafeln nur i,00

empfiehlt

Etttttstiltttt antun Skitilfchl k Fi ! i tan e gut pre wer zu Schützenstrqße l.
verkaufen. 
s dle Geld! f - .. . . .«« «« gelobt. ZimmerWo, 

in guter Lage, vornheraus,stelle des Stadtblattes

  
1.  Etage, Bad, elektr. Licht

vorhanden, ver bald oder 1.Fe-Jnsetieren
bringt Gewinn! «""·g"iis«zi.k.k.itztk«tk.t·s. 134

W M! dle Geschftelle d. Stsdtbl



Nur 7 Tage!
Beginn Freitag, 1012130111101�. fiir Waren non bekannter Güte!

Kleider- und Mantelstosse

Brander-Womit TZZTMLPFZ Q"""3ä2:k"k«- 95 ei.
 100 cm Mit«  Pf«

besonders gute Strapazicrqualität mit s. Rade 1 95

 ibtxekttrglischen u. dunklen Musternålldtknpåaegtg 1.15
 reine �wolle. in reisenden Muster-n, lotänctkrn 1.95

vorzüglicher Wollstofs, in schönen Streifen
o  p

 streifen, 110 cm MU-

  Wolle, in modernen Farben, gsltxelztfw 2.20
- «  lau o klrleid KlmsikmtiUdsKltidExtra  Namur!� norgüglgetlnmollener « in neuen Mustetn 35K K reineWolle mit reich.   lEin Posten ganz erstlrlassiger reinwollener mitGvldstichetei und kkdsklkssss WITH am» am« i» » Mk« «mit  Lupe de chrne F g weiß  S  reine, lebt bewährte Seide fin- Ge; 35 d l - regulärer Wert 1o.�- 13.- 690 55°"°�9�"����9 Sen-neige. t Qiodcumit �m, schwkz a� c c ienschastskrkidktz doppeuokeit Inn. Z.III c llllic W: 135  one: Arn. 7.90 . »» 9335 »» USEEHIIZFO «« »» Z» 1450 «» »» VemhkkkCkkpk n;  um �gggggtnegälg- weleoätttrc z 95

130 cm, sehr bewahrte reinwollene Kleider« 75 » « &#39; .« » · » ei · . · « nnd Kostumqaalitat Mir. 5.35 4. mßggggi�lttigfit�.  m�ig�ä�fe�ril�g�g    äagäfeibe rn allen Moder-sent. s» 4.95 &#39;
Ä I Qual. u. reisender mit Mk· ·gespkj3k· mit »Schleifen- und Ä Mehrere 1000 M t s I

�A Fiir KoafirmaudinncniKleiberi i« »» Yes-Ihm; »» Eli-zeig« Vssssszszssxzssssss «« K. N e st e · im k ·«- � «« c K! n: r. 95 . · · « · &#39;
Wciß kcUUlL PlMcUUc Zsszseieokeik VIII. 2. »Ein Posten ScsdcskCqkmqW und ttzkissiglkKlejdek von Oualitätsfto�en inI Gebt Lindeaer Kbneriamt 70 Yixxkikkss 5.35 «« «"�D"««""ITHF""""SIHLT Mk« �T127.� Meist« "°" m&#39;2�°"&#39;.°°2��&#39;5"°�&#39; �"&#39;°�" 5�"�°"&#39; 3�&#39;°�"�   mit Seidenesseirtem doppeltåricteit 1.35 , last! 29_50 3550 d1 v e cwi 1535:1321; Und lierrenito�en

- � . «« , »; - norifWciß Voll-Bdllc �b� "��"���"��" Hätte. Pol, « Regulace Datnrtencktonfelrtion « «  "i. m ltlgki�feßrdk" «� �Y
20 ro ent Ka enrabatt.Herren-Artikel � H », ä »? z nein; M� z, », z, »» &#39; Gardiuen- « l111=�11111 l-llc ·l·l-klkc  , ««

;!nernemd Eis-Eis?    3-� ssiisiiiis «s.sx,k.s.sae.«.s »denn�   War.  Künstler-Gordius rasnnxrxasnsissrrirrgsss  .2s
 mätnkråexttem Prqucerrtsatz Und Umleges Stück 5.30 in bestZEBerarbeit. undbssxakz wartete-Fixstern  in geichmaclivollen Musterm 3:133 TO!

Ei st ersten-Amte e-Kra en «� i . " km einsfitkse ·r- und Periiaglstreifeng « kanns« �nun�: Strimiachen armen»  m« effektvolle�! Gtniag� in gute« Quamätenzso 1.95
I� Sfslck 2o 3|01|11�.  M» Wen« reine Wolle mit reine Wolle mit reine Wolle in  mit echten Motiven, besonders mithungs- 95echt amerikanzsch �am�, mit 2 35 lebhaft« Mustrk Wollpeiåbesatz Wollpelzbesatz neuen leuchten- voll und elegant 5.96 4. doppelter Brust Stück! 2.65 o 25 U«  zutage«  de« Farbe«  M dsehr bewährte Qualitätgmarke l 75 z« 4o 14.50 16.50 4-95 i» schöne» S, - · I «« ras . » _ tüch «  v mit hohem Kragen und Gürtel, in reiner 6 25 130 cm läspretfetxio cm 1:201 gägfggglrlunbm� edit-reins- 2.35 ägäsltirtgältlmc, wollgemischte Egge???� 1.95  c Wolle und bewährt. Qual. 11.75 2ol5

NormakEinsanHemd m« NOT« Pwgtnt 2.95 Neinmalh Krudernreftc ZEIT-Es; OF; · Schützen
. m ra en, r. .Herrewdiachtlremd III; tktfgåfxgimisxkik.k"gksxx 2.65 « Ein Partei« Zuk- nun Wikischgftsschükzeu

  aus bewährten Kretton- u. �m5 gute« HeVkMstOssSUkU 18.50 MimglitkStrumps in allen mod. Vigpgne-Soclien, vek- Siamofenftossm Pf«gedieg. Verarbeitg. 21.50
prächt Stofsquab
moderne FormenEin großer Posten Herren-nistet

Damen-KonfelktioniRücirsichtslose Preisherabsetzungen bis
F« 50 Prozent. �m

mit vollkommener Ledereinsassung und Sattelsntter
�Regulärer Wert 200.�� Jetzt 79.50

Wintermantel tvintexgralntel zvintermantel Mssgsppsizeetchenndzggxggftkklxäkökäkkkåktstemaus gutem Wol1- guågltttrix  stieß agiläelinrgtll�n�gt Setz» l n m w
5.50 3.30 uniokglschkgfsön 22.50 16.50 Es Pf« ·. 58 M· .. 78 Pf· 95 Pf«

GroßsgtostieltlaeösrpttvorteilhMIst ckxntäaåfcltjrertgjgierlpzäziätzms �Ißllllltlllll�ßlllle ZFLJCEEEETejuxlixxerrgfkrzptfsgnksz  Pf.elegant� reslilsWErttgert 5 «!«.�e, HERR« um!� gefüttert  I Qualitäten m Mterkhtkss  Pf�
Jetzt Serie I 25. �- � 11 35.-, III 45. � � IV 65. -    Mir. 63 Pf. 48Ps.

Garantie« ernte, schwerste Kamelhaarmäntel

Beispiellas billige Preise Jaaentaniiasaerkanf 1923
Ende Freitag. den 3. Februar.

Wasch- und Seidenstosse

in aparten Mustern und guter Fälitkltlo 85 Pf.
   Ibiöieaseide mit Baumwolle Am.  Pf.

Farben, mit verstärkter  P« stärkt« Sohle U» Spktzesöpitze und Fer ·Sendengrissstrumpf in allen mod. MAKKNSIIKSU MINIST-
38 Pf.

60 Pf�

oben bar» unten glatt
in schönen MusternInbantbrenäinmpersalaiirze 1.35

- -- « · " · « ü liganz besonders herabgesetzti ZJVUVVFTFIUVETTEVSPISE L30 stark« Sohle spSwtzc Ein 513911911 Wlkkikllikfkksikilkkkzcll aus �ä�tyätfätxtät dm
5cm� 1 11 III ä�ibm�orfftu�tvlngglfg. l 45 m1�r1kkf°ff:!?n:?en bunten  I 2 85 In; ggf� m 3 7550 50 50 III» Vekstäkkks U· tlhl · Fantasiemusiern 98 Pf· « « - - ·

26. feste 3S8tr«iciiqualität, Tgoielen 25 in Q��gg�täglezg�tzg�a�l�fßn Flzecisckpiieigoitriertiteeleisltintte 1 55 « bunten Mustern 2.70 2o nwd. Farben, verstärlrte Ferse l» «S «« in S us« «
u� Vvkzüglkche ötravaaieraualität. M« 3 45 UND SPTBS Zdu°réct,t�tr53°tn°5��°rtele ad: l 85 in schwerer« reinwollener Qualität in allen modernen 9o  bunten Effekten · Serie 1»�-»1�1- tu« Gabun� &#39;b augclln3ä. Farben « , Stück l«

1.25 1 95 2.35   «« m· «» .252 Pf.

Zttte;m.wsmukett gut« Strapaziekqualität 1 2o    Steppdeeimdberseite mitSeidenglanzsatim s5T« schWM Streife« . 2&#39;� « Biuolenmlnuler  btraguluqualxtat! �-- Lsqolcqmtkppsqjc Aüclnseiie mit Trieot gefüttert s·
suteiRspz-Vorteger« äußerst pralitig 1020 67 cm brt in schönen m I50 150x200 i� "um THE Steppdeche mit doppelseitigem Seiden 35«- u ». «: · «. - » , 50X100, 395 90 Cm tm« Lmumenmustrtn m 2 o� 200x250 I wirkungsvollen |4.I5 glanzsatim guter Füllung u. Steppakbeit l2.Strapazierquai. von groskhaltbarlreit 5.96 o · &#39; 200x300 Mustkkg |5 35 ·
Bzvekteippichä.t013oi tzecht- tchwcke 4 85 Vorwort 50x67 80 B l 67x100 l 6o Wsivjktgtäslslsxste Zldeclläezttvvzztäglx 26 5o«« M» «« · l e... n. I L or cger e... . | « ·

Yederrtende Yreigermäßigungen für gaaargarm, �glioucle, Ytufriikgdelvet nnd ziiliiirtisTorrrnaps
Während der Ausoertraufstage auf alle regulären Waren
H« I0 Prozent Kassenrabatt "m TePPZcheZ

Wäscheausstattungenj I
Albertllielscllowsky,Telefon 240 Gegn 1858

Während der Ausvertkanfgtage auf alle regulären Waren
II� l0 Prozent Kassenrabatt "�

2°_..____"7°" 240 Modewaren.



Lsiste bestellen Sie sofort« 400 entre Schürzen geistig»ixxiszikissliiissgkM« «

Köhler verteidigt feinen Etat.
Die Haushaltsdcbattc im Reine-Stirn. O!

-� Berlin, �.33. Januar» il92S.
� Ju der heute fortgesetzten Etatsberatuiig beantragteAbg. tvtiicker  .ti�oiiiin.! die Lbiitberatiitig eines konunuui-

Fischen Antrags, wonach der Bericht des Sparkoiiimisfiirs iner Phoebiisaiigelegeiiheit dem Reichstag »s,ii·csiiiigliiis gemachtwerden soll. b
Dein Antrage wurde widersprochen. Lsie aber Präsident

t

O 
  

 
Ebbe erklärte, muß die Augeleeiiheit ohnehin noch beim E .
Wlaütäcggäetat zur Erörterung ge aiigenz 10 bis 50 Pkllzciit   10 bis 50 PkczklltPivS e i f f e r t  Völk.! forderte eine wirksame jlieformJ
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vvwvv.
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man: is-.D« ·- � i!-·«d«kii- l «· ! «« vSturm nai Ürfäileglltanuceäegcäi�fät�iä"Q2? Elsiiiliiiiltizillleiisfy di  i! Preisermaßigung     4-  Brewnmakianng.leiiien arteien und Gruppen zu unterdrücken.Frau Abg»  �Ire m» Komm» bezeichnete de» Bär« » Uiii mein großes Lager zu räumen, sind alle Preise meiner anerkannt besten Qualitätswaren rücksichtslos
gerblock als die Frucht der sozialdemokratischen Politik von hekqbgesetzk �-  Einige Beispiele:1918. m Gegensatz zu den offizielleii Scheinkoitimunistenwürden ie liiiken Konimunisteii an dem Sturz dieser blirgers -..44- 

--7v
litjhen Gesellschaft arbeiten. Die Reiihsivelsr könne nicht reforsi H       ,
wert, sie tnihse radikal aufgelöst werden. Nrinwoll ·· halbwoll DamewKl w · l,Rcichsfiiiatizminister Dr. Stühlen�; > · p" · · e �r Wo! »« 50 Hemdmm e· 80 Cm im« 55blau Cl! v vt ietzt 350 - >Der Etat hat voii allen Seiten eine kiihkt Beurteis D an� in k &#39; Mk» �o� . an -teilung erfahren. Alle Finanziniiiister der Nachkriegszeit sind UMUP c «! "m": "i"? Wolle UIW 90�� 2 75 Macomche sesnfäds 80 Cm bspjt
erstes-ist;-gxistiågssseskzszixixxgszisisitttsgkkisiixsssskkzs»Ist! i« Då�.:�.«å«..-K-.kp-., PW ers« «.-k."«z.?;.?2 z» � «« Mk.  . an «.ginnt das Noriiialjahr der Dawezsbelastung Ein großer Teil 1 gen· q 50 Z» Liiwit für Bezüge, 80 cm breit 0 Z5 iist? n3&#39;r5räLdä3"���%�a%�&#39;Ä%°"Sf°°�H?" ableifftnglictr! »ti- hat]: � I « 50 M« w« « «« cn n un e.e ro eme in un e . an nn -ggekiekniwrgsgriichkkxixggikxs sxsisitgksggekkiskxiagis « ä�&#39;iä"��°��°&#39; «« W « W« «« VW 13° «« «« M«  1 55.... ·. ; r - ·den Betrachtungen haben wenig Wert. Man hat mich wegen 4� o� me aus gewandt� 9 650 VIII« Biitbem 80 Cm Vkkic 4�meiner pessiniistischen Beurteilung der Finanzlage in meiner . . 50 M« w» 0« an foorjährtgen Etatsrede getadelt. Damals haben aber die SØUW KUstÜMcp engl. AU- für IUUAS DER«  50 B t ü 130 b &#39; Fgzilcilgeärioöratisiheiå Finckiliizsachtfeäständitänh Frei· Herz· ulisd D K zum UU e Z chkkkp Cm M! M» von l 20a� .ei aeiio uner eeen;i enem au - _ . o vin seid! gutegr Gesellschaft. g i, IIkinCis»:if:iime« W« German« �ab 32:29  50 Sulett. glatt, kosa, 80 cm breit l 20 «Unter den heutigen Umständen darf nicht ein Etat auf: · · ·&#39; « Mk· vnn . an e;
eitel« Greci-sit:- ris«.si.z«ik.iiigi.si..Dei-gierig: D«««·«-M««;«- «» See« «« M!� Dsssse am»  vevervm 80  se« :0 bis 30% unter Preis

sindersMäutel jetzt seht billig.
I!Naiiktra Betons stimmen. Den Gegenstand berechtigter Kri-tik sat sziter außekpssseiztliche Etat gebildet. Er bereitet aucki Jus-it, tot, sehe-dicht, 130 cm um: · l 95 1der Nester-in die w?! Sorge� Jch muß an der Fort-es i Mit von - ang Z« Ursierordentlielien unsauber: « « « · «xttua festhalten. da te i. s « ein  Bettlalieiy  Sterne, 130 cm breit l �f

drosselt werden müssen. Trotz. der stritt! an deoaiigsblsch » Mk, vnn . an ;ZU Optimtstlschkn SCWZIEUA de? E""""«me« h« lade« �mm� VspspMSWsscp schÜUk Cötreifen 90 Bettlalieiy halbleinen 140 cm breit 8 »einer der Kritiker Abstriche bei den Lilie; aben verlangt� III! Lzo 1 25 l l0 0 � M« m!� l m·Gegenteil sind von denselben zsiritikerir zorderungeti gefiel« s Rleibeng�wtten &#39; &#39; « - «
worden, die neue Aus-gebet: hervorriiieii müssen. H 1 75 l 25 l 10 095 ·,In der Franc der Vcttsssgziåsigss Im!! Verwaltungs« i Hduskmverstosse .. . . 0·75 Yamche s. s · � p
hat man der Regierung Po am� 1.25 1.10 0.95 ·wo: i« dem Ergebnis: des: s P l 60 Damen-Taghemden, elegante Ausführung . «dienen. so befragen gilkäuiis ·, 2.80 250 2,10 1,80 . �I 65 ·,mmun mi er r . run ·Fmspll H».,·»m· sHciterkciis g Wir-se, Ottenau-e, Gabarding Kammgakne Damensaghkmdett Mk! Slkckistsi « sdes A Cremernach dem "130 bis 150 cm breit I0 bis I5 "/0 �Bretsetmößtguna. 1 80bg. Dr.
eigenen Partei nicht überall zu werden. Wzxschsezmkk � 95 Damen-Taghemden mit breiter Sticlierei ·D Zlligh Sei;  Soz.·s meiii·te, der bisllieäigesphVerlcäciii der· s sey, ·! 5o 210  ZU!-� ate a e enen e ei1so iefeii wie e rre en sinbiu « p . u. . . iin as �traute und harmonische FamilienlebeM des Please» · Wcllkkmiiklknc « · l Hi! Damen«Ta9hemden m" Snchemä und Hohlspum � ·k
ruiigsblocks gewährt. »Der 9ied3iei: besprach dann die Lande«-r- setzt 2.50 2.10 o 25 ·
toitiferescilszt Pieb burqcp ihåend uiisr·i·sclstg;iret·i·ck;13e·rlaui gllixeiiigiii Tygschmusseliue Samensmamtbemben mit Sticherei . ·»en täu ! !a e. �er e ner spaii e i am; gegen ie - t095 075 Dametpzzachthemdea elegante musfubmm Z5A sf"l- · des w·&#39;r«.t2mbe g Ich-i St atsvräsideiiteii V-i- "5 &#39; « � . .�ziiie uuiidlnbleetniinte dieuslcottoetirdilgkeii einer Steuervereinheiti i, Klkwekbakchckkdc  05 430 3-90 Z· �iliihung. Cium Etat selbst könne er sich den Ausführungen · 1.10 0.95 0.75 . s 25 i«. . ,   . z ,des Abg· Creiner ansshliesieiispzzqzsnsl Fall Pligebiis ioarfckder , Gclmen:glnchtmcjten m« Auge .Redner die Wage ou , w eine i« ioneii no in verse eii · « . ·»Töpscheti deFdRrichswefrniiiiisteriiimtz liegeii.»iim gelegentlich   Damen-3»ümpfe Damm»  H30 gaben� L25 9�m°�&#39;m�d!�i�d�e� M« SUCMM 325 »
für illegale Zwecke ve wandt zu werden. Bei der Erklariiiia · K» · · »· l Ho W NR» « s · 1 80 Mk» 425 J»Pes Yeiiissliaiizletss g« dem Dssiispcfuliss kssreöifitens ein? bei; Fosåeii ·, is« 1 «« t� «· i A - - t�. Als» U0 -- - « D B · b· d · S M· I 75 ·»in erwa tuugszra es is»- Pei is a n o er as is ei; . _ men: e U ei er mt i erst .�ß�reiieß, der fich nicht zu kssklfeii weiß. »Warum hzot sei: Hekkcnspkkent BUUIMVVÜC - - - « · 045 Da · d i l te A Hfühnm 75 vnicht den 93bit, Herrn Dr Luther tnitziiteileiy daß seine Er: , Herreuiockrety reine Wolle . . . . . 1.50 Amen-Dem 0° e�: k TM« U » »« _ 2 «
sieksssiiiig Lauf Grund eines Feghtliiheii Jr;tums, also uiidtesr q Schwgjßspkkgn _ _ _ _ _ _ _ « · 0»60 -l-.:� 3.00 .a« !eii �oraus«edurgcn, erogt ei, un waruiii ersu se ,« - - · ·· »�» «» nicht» dczwxqcn w» feinen· Am» zurückzmrgspspjp s· Karoifollefzoclicken . ·. . . . . . . 0.-«5 Damen Prinzeßroelm mit Oticliiekei 600 4m 3.00 s· Lebh. Zustimmung links» und im Zentruiiid Lltifienpolitisch 5 « Um? YOU-O» e�: "I"? Wollt? - - - 1-60 - ««verlangte der Redner eine Fortsetzung der Verständigung Kavalier-Sucht! . . . . . . . . 0.75 «» , I 95 ,

»» Damendpkinzeßkoclie mit Kloppklspitze . »Des, Quant;  Dtitl.! wie-Z auf der Basis;hin forderte reine sstiickilidtit s · ·ice e rii . er , D«  «« Uusverka ufzäliigebote ·
Die der � . - » J»» isgzsfzsziezgsz s in Herrenz Burschen: u. 1iiiabeii-2liiziigeii, Joppeiy Palet0tS, Ulstetii

s llte man i "3E�.�.��.�;�I.I�g «» und Manteiiy 5t0ffh0seii, Ziianchestei Hosen, Zei1gh0seii, BreecheSh0seii, nn e e O · » « - -�"553? zui s -  Dberhemben, Selbftbtnbent, H0seiitrageiii, Herren-N0rmal-Hemden v
s und Hosen, PelzfiittewHenideii uiid Hosen. s

VII Korntal: und Futteplliiteraiiziige für Kinder« von 140 Mk. an. ·,wertvolles
Ahn. S d": « o e d e r mark! liexeirbiiete die Revision der.Dawesgesetzgemckig a« Voraussetzung für den Wiederauibau s Gakdiiiklh Züilnikfsozafdillkii il! TUUDYUYY  fügt.  Uiid Etamiih I41Ukikgkf,

Dsiiischlgpds m verlangt eine Abänderung: des jetzige» ·» Tinolitiiiy Klaus-Miete, T�cdeiiiiclse, liivaisdskliciy Smlasdktiikth Driidtiireih .-er ignoriert. » , , �
I-j�«j·ks·iskjf»Zskjjjszkizissi VI»gszsjnszzskeskskzkgsizHAHZfggzj . 3eesess11kk-Tesitsdkciisti, iiidciiithreiifarbig elegante, neue Ziiuster j
- um� Die Hlirizsoradse über die Ruhrentsihädigiiiigeip m� von 95 Pfg. an. �m »Hi 

i

das Aizoxiuemem auf m tiiiicicii crschetucnde it, Itiiidkr in Begleitung der Eltern kthatiitt riiikii Institution gtaiiii I,
Iliaiiisiatter Stadtbiatt It Breite« Sie Eid; uii komme« Sie ins: F nun; iek wenn Weg lohnt site!

für den Monat Februar 1928. s
Sämtliche Pvstanitkflseki

unsere Geschäftsstelles Yndreasmchftraßs 18 o a n n  a e ·die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraßa
Leppiiy Ring, Frau Kaufmann Kenner, Schützenstraßg » S  Namslqu   6&#39; In... 

vvvvvvvb. W. Kastner , Kratauerstrasze »l0, FUH Schködsk , sMareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b i d! W U 9 e V - KATER-ZU- » ».skxqßk mit! unser: Aus-trage: nehme» dauernd Bett-Aussen M� � � « s � - «� · «« &#39; " &#39; &#39; " &#39;
VIII Be�ne




